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. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commikſtonairen bezogen werden kann. 
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Inſertion 


en: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten 


Ortentalt ſche Angelegenheiten. ſarenweſens; 2. neutrale Flagge ſchützt, mit Ausnahme der 
SIT REN GG Kriegs kontrebande, feindliche Waare; 3. neutrale Waart, 


Be, den 21, April. Bei der Konferenz am 8. April mit Ausnahme der Kriegskontrebande, kann ſelbſt unter = 
e Graf Waleweki noch einige Fragen von Intercſſe für feindlicher Flagge nicht mit Beſchlag belegt werden; 4. Bio: 

er de | kaden find nur obligatoriſch, wenn fie in Wirklichkeit beieben. 
n anarhiihen Zufland Gricchenlands und ſpricht die Lord Clarendon fimmt im Ganzen dem Grafen Waleweli 

. bei, nur in Bezug auf die Preſſe, wo er wohl merkte, dapı 


A künftige Ruhe Europas zur Sprache. Zuerſt erwähnt 


Hoffnung Aus, die drei Schutzmächte würden auf Mittel fin- 


ar Nöthige Abhilſe zu treffen. Der Kirchenſtaat iſt zwar Belgien genannt, England aber eben fo gut gemeint 
in keinem normalen Zuſtande und der Kaiſer von ſei, erklärte er, daß in England die Preßfreiheit das erſte 


frankreich, der „äͤlteſte Sohn der Kirche,“ wünſcht lebhaft, Prinzip der Verfaſſung fein und bleiben werde. Ueber die 


leiten man werde der ganzen Halbinfel einen großen Dienſt könne, fo lange ein Zoll italieniſchen Bodens im Beſiz Oeſter⸗ 
rung 9 8 man den Regierungen, beſonders der Regie- reichs ſei. S 97 
ſchlagen h neapel, den falſchen Weg erkläre, dem fie einge⸗ In derſelben Sitzung erklärten die ruſſiſchen Hahn 79 5 
ala da re Ueber Belgien beſchwert ſich Graf Walewefi tigten, daß der Hafen von Sebaſtopol den Schiffen e 50 
bredigen u 15 dortigen Blätter gradezu Revolte und Mord kündeten Mächte geöffnet ſei, um die Sue 8 
in die Not er hält es nicht für unmoglich, daß Frankreich Truppen und ihres Materials zu beschleunigen. 9 
geit ein Wendigkeit verſctzt werde, Belgien die Nothwen⸗ noch die Verſicherung hinzu, daß die Räumung Hu 5 
zu machen“ Nodifkaton feiner Preßgeſckgebung begteifid)- nischen Gebietes in Aften fofort nach dem Austausch det Ratt⸗ 
vor ſein W Zulegt ſchlägt Graf Walewekl dem Kongrefie fikatlonen beginnen werde. Fon un 101 
ide aa erk durch eine Erklärung zu beenden, die einen Berlin, den 23. April. Dee i m 1 u n 
nflituir werthen Fortſchritt in dem internationalen Rechte 7 Exemplaren ratiſteirte Friedensve trag nach Paris abge⸗ 
wi entfreiß Narbe. We der weſſphäliſche Kongreß die Ge- gangen. Der Vertrag iſt in franzöſiſcher Sprache abgefaßt 
eh an der Wiener Kongreß die Abſchaffung des und der Eingang deſſelben bis Artikel 1., welcher die Abſſicht 
Flüſſen ein Be und die Freiheit der Schifffahrt auf den der Vertragsſchlleßung, die Aufzählung der kontrahirenden 
würdi kein hrt habe, fo würde es des pariſer Kongreſſes Souderaine und Namen, Charakter und Prädikate der Bes 
echte 1 fe en Grund zu einem neuen gleichförmigen See» vollmächtigten enthält, lüthographirt. ei 
3 oe _Bolgende 4 Grundſätze würden dieſem Nach einer Depeſche des Marſchalls Peliffier hat am 


(44. Jahrgang. Nr. 33.) 


wecke vollkommen entſprechen: 1. Abſchaffung des Kor- 17ten der ruſſiſche General Lüders einer Revue der franz 


or 


Regierung möge ſtark genug werden, um der . ttalienifche Frage diskutirten hauptſächlich Graf Cavour und 2 
Vela dern durch fremde Truppen nicht zu bedürfen. In Graf Buol. Erſterer erklärte ohne alle Umſtände, daß zwi⸗ 
er übrigen italieniſchen Staaten meint Graf Wa⸗ ſchen Oeßterreich und Sardinien kein Einverſtändniß herrſchen 


N 
. 


zoͤſiſchen und engliſchen Truppen beigewohnt. Die unter den 
tuppen in der Krim herrſchende Epidemie hat aufgehört. 

Petersburg, den 17. April. General Lüders berich⸗ 
tet unterm 14. April: Geſtern fand meine Zuſammenkunft 
mit den Oberkommandirenden der fremden Truppen ſtatt. 
Um Mittag traf ich mit meiner Suite bei der ſteinernen Brücke 
an der Tſchernaja ein, wo mir der General Macmahon ent⸗ 
gegenkam. Von der Brücke aus waren zu beiden Seiten 
des Weges zwei Bataillone Zuaven mit Muſik aufgeſtellt, 
welche vor mir präſentirten. Zu gleicher Zeit wurde von den 
Batterien auf den Fedſuchinbergen ſalutirt. Hierauf kam 
mir der Marſchall Peliſſier mit großem Gefolge entgegen, 
ſodann die Generale Lamarmora und Codrington. 
Nach den Begrüßungen lud ich die fremden Generale in das 
Lager der IIten Diviſton auf dem Mackenzieberge ein, wohin 
je ſich zu Pferde begaben. Bei der Annäherung an, unſere 
orpoſlen wurden von unſern auf dem Mackenzieberge auf: 
geſtellten Batterien die entſprechenden Salutſchüſſe abgefeuert. 
Vor dem Zelte des Diviſtonsſtabes wurde dem Oberkom⸗ 
mandirenden eine Ehrenkompagnie mit der Fahne des Regi⸗ 
ments Sſelenga vorgeſtellt. Die IIte Divifion erwartete 
uns unfer Gewehr in Divifionöfolonnen. Den Empfang 
und die militäriſchen Ehrenbezeigungen nahm Peli'ſier entge: 
gen. Nachdem wir um die Truppen herumgerüten waren, 
führten fie divifionsweife einen Parademarſch aus. Die 
Haltung, die Kleidung und befonders der Schritt der Leute 
gefielen den Fremden ausnehmend. Hierauf lud ich die frem⸗ 
den Säfte zur Mittagstafel in ein eigens dazu hergerichtetes 
Zelt. Nachdem ich den Toaſt zu Ehren des Kaiſers von 
Frankreich, der Königin von England und des Königs von 
Sardinien ausgebracht, brachte Peliſſter den Toaſt auf die 
Geſundheit des Kaiſers und der ruſſiſchen Armee aus. In 
langer Rede drückte er dabei ſeine Verehrung vor dem Kaiſer 


und ſein lebhaftes Mitgefühl für unfere Truppen aus und 


bat mich, zur Kenntniß des Kaiſers zu bringen, daß alles 
von ihm Geſagte aus der Tiefe des Herzens komme. In 
unſerem Lager befanden ſich den ganzen Tag über große Maſ⸗ 
ſen verſchiedener Grade der verbündeten Truppen. Im 


Allgemeinen war das Feſt von beiden Seiten ein ſehr herz⸗ 


liches. 
In Erzerum iſt zwiſchen dem dort kommandirenden tür: 
liſchen Paſcha und einem Adjutanten des Generals Mura⸗ 
wieff ein Waffenſtillſtand unterhandelt und abgeſchloſſen 
worden. Letzterer brachte bei dieſer Gelegenheit Briefe des 
Generals Williams aus Tiflis mit. 


* —— 


Deutfchland. 
Preußen. 

Berlin, den 25. April. Das Herrenhaus hat zur 
Feier des Friedensſchluſſes und zu Ehren des Miniſterpräſt⸗ 
denten Freiherrn von Manteuffel ein großes Diner gege= 
ben. Daſſelbe wird von Seiten des Hauſes der Abgeord> 
neten morgen geſchehen. 

Berlin, den 26. April. Geſtern Nachmittag 4 Uhr ſind 
Se. Majeſtät der König mittelſt eines Extrazuges nach 


tant Prinz von Hohenlohe, der Geh. Kabinetsrath Illaire 
und der Leibarzt Dr. Grimm. 


Dresden gereiſt. Im Gefolge befanden ſich der Fluͤgel⸗Adju⸗ 


Rainer, ſo wie auch die hier anweſenden Kirchenfürſten, ges 


Stande, alle noch in der Krim befindlichen Kranken aufzu' 


Wie man der „Br. 31g.“ ſchreibt, hat der Landrath dez 
Hirſchberger Kreiſes, Herr v. Grävenitz, dieſer Tage 
Veranlaſſung genommen, die Arbeiten aus der Hirſchberger 
für die Spißen⸗Induſtrie errichteten Muſter⸗Schule dem 
Direktor des Königl. Gewerbe-Inſtituts, Herrn Dr. Druf? 
kenmüller, vorzulegen, welcher fie, unter Zuziehung von 
Sachverſtändigen, ſtreng geprüft und ſein Gutachten dab 
abgegeben hat, „daß die Arbeiten den beſten Brüſſeler nicht 
nachſtehen und Alles übertreffen, was bisher in dieſem Gente 
hier geſehen worden.“ 

Vor einigen Tagen kam hier der erſte Fall vor, daß ein id 
diſcher Gerichtsaſſeſſor auf Verfügung des Zufigmimifterd] 
als Richter beim hieſigen Stadt- Gericht inftallirt wurde. 
Demſelben ſollen aber nur ſolche Prozeßſachen übertragen 
werden, wo kein Eid abzunehmen. 0 


Geſter reich. 


Schotten⸗Thore ſtatt. 
waren die Erzherzoginnen Sophie Eliſabet und Marie, DIE 
Erzherzoge Franz Karl, Johann, Ludwig, Ferdinand Maß 
Kail Ludwig, Ludwig Victor, Leopold Sigismund und 


genwärtig. Die Ceremonie dauerte von 10 bis 12 Uhr. 


Frankreich 2 
Paris, den 17. April. Geſtern haben hier mehrere Mit 
haftungen aus politiſchen Gründen ſtattgefunden; namenllig 
iſt die eines Advokaten aufgefallen, der früher Unterpräf 8 
war. — Während nech der große Bankdiebſtahl von den OF 
richten verhandelt wurde, iſt ein anderer Bankdiebſtahl im 
Betrage von 106,000 Fr. entdeckt worden. Der Thäler, en 
Huiſſter der Bank, hat ich unſichtbar zu machen gewußt. 
Paris, den 22. April. Außer der Reduction der Arme 
vom Kriegs⸗ auf den Friedens fuß werden auch die beide 
Fremden ⸗ Legionen gänzlich verabſchiedet, und dafür bloß 
zwei Sremden-Negimenter, das eine aus lauter Schwe 
das andre aus nicht ſchweizeriſchen Ausländern, errichte 
Auch wird, um die Koſten für defretirte Bildung vier neue 
Kavallerie⸗Regimenter zu verringern, das vierte Regimen 
Chaſſeurs d' Afrique aufgelöft. - y 
General Lespinaſſe, den der Kaſſer nach dem Orient ges 
ſchickt hatte, um den Geſundheitszuſtand der Armee zu u 
terſuchen, hat, wie er berichtet, die Hospitäler in Konſtan 
tinopel beſucht und ſie ſo gut eingerichtet gefunden, wie die 
Hospitäler in Frankreich. Die Kranken loben die gute n 
Die Krankbeit nimmt raſch ab. Die Verwaltung it, IM 


nehmen. 1 
Graf de Morny iſt zum außerordentlichen Botſchalter 
nach Petersburg ernannt. Er wird die diplomaliſchen 
Beziehungen zwiſchen den beiderſeitigen Höfen wieder hie 
knüpfen und dann zu Moskau der Krönung des Kaiſers bels 
wohnen. ie nöthi⸗ 
Der Moniteur entbält bereits mehrere Dekrete, die nö! 5 
gen Maßregeln zum Beginn der Zurückführung der Arm 
auf den Friedensfuß betreffend. 8 7 


— 
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9 498 den 25. April. Der Moniteur meldet, daß für 

. Sr der Krim zuruͤckkehrenden Truppen wegen der dort 

5 en Epidemie auf den Inſeln bei Hyeres Lager er⸗ 

fon werden ſollen. Die aus Eupatoria kommende Divi⸗ 

a Balls wird vafelbf ausgeſchifft werden. 

' er der Abtei St. Germain des Pres findet ein 
e uchenmarkt ſtatt, der von der Jugend ſehr 
Biete Din N N 20. April Abends haben Gaſſenſungen 

jugendlichen Mi ig geplündert. Die Polizei hat 10 dieſer 

erienten große . verhaftet. Dieſe Verhaftungen 

3 Yoliyeibeomt ufregung unter der Jugend und es gelang 

daft herbeigeſtrs en nur mühſam, die Straße von der maſſen⸗ 

geſtröͤmten Jugend zu reinigen. Die Strafbaren 


ſtehen in dem Alt 5 bi 
Bande iſt 9 Jahr all. 6 bis 10 Jahren. Das Haupt der 


Kon d Italien. 

Rom, 1 April. Die franzöſiſche Garniſon ben 

eee doll um 5000 Mann er: 

Kirchen- Sta Italien if nicht ruhig, am allerwenigſten der 
dat Auffällige Demonfrationen ſind weniger 


hervorzuhebe 
n, als di N Bri 
an Beamte und Hell. von anonymen Droh⸗Brieſen 


r und Irland. 

eee April. Die Königin und Prinz Albert 
ten am felge 1 181en im Lager zu Alderſchott und wohne 
Truppen 18000 Tage einer Revue über die dort ſtehenden 
einer Anhöbe 0 Mann, bei. In der Nähe des Lagers auf 
errichtet. 9 50 ein beſonderer Pavillon für die Königin 
überflüſſiger Sen war einfach angelegt und möblirt, deſto 
Mäuſen, die ſich aber die große Anzahl von Ratten und 
und der Herr ch durch die Dielen und Tapeten durchfraßen 
Huldigu in des Landes in ſehr zudringlicher Weiſe ihre 

Fus darbrachten. 

mouth b 24. April fand in der Nähe von Ports⸗ 
welcher mehr = re durch die Königin ſtatt, zu 
Erwartungen 5 50 000 Menſchen Herbeigecilt warn, Die 
ſchiſſe mit 9000 8 Schauenden ſind, obnerachtet 240 Kriegs⸗ 
waren, ſehr getä anonen und 30,500 Pierdekraft verfammelt 
die an worden. Vom Lande aus konnte man 
denn die Schiffe! impel nur durch das Teleskop erblicken, 
den in angenleſſ nem auf eine Meile ſeewärts, um ihre Rei⸗ 
einem Luſiſch fte in die Raume entfalten zu können. Wer in 
mehr als ein Zuſch ie See hinausgefahren war, genoß kaum 
ganze Flotte in Wia auf dem Lande. Abends ſtrahlte die 
und Schwärmer a Feuer, aus dem unzählige Raketen 
hineinſtiegen. den günſtig gebliebenen Wolkenhimmel 


Rußland und Polen. 


Moskau, den 1 f 

zur Friedensfeier In 80 Heute fand in der Metropole 

Udet und den Großwärdentr. ſtatt, worauf der Kaifer dem 
weilte und an die eine feierliche Audienz ers 

1 . fade Ben. gan 85 van 
geben 50 in h 15 Kaiſer: „Ich ziehe das reelle Wohler⸗ 
ſechte Kr 3% a duden dem eitlen Glanze der Ge⸗ 

1 i, daß in Zukunft auf unſern Märkten 


der Handels⸗Austauſch zwiſchen den Etzeugniſſen aller Län⸗ 
der und unſern Rohprodukten, oder Manuſakturen ſo leicht 
a ich werde.“ — Der Miniſter des Innern und der 
Finanzen haben vom Kaiſer bereits Befehl erbalten, die Hin⸗ 
derniſſe, welche bisher dem Handel entgegenſtanden, zu be⸗ 
eitigen. 
a General Williams in Tiflis bat feine Geſundheit wieder 
erlangt und iſt nach ſeinem Beſtimmungsorte Rjäſan, bei 
Moskau, gebracht. % : 

Die triegsgerichtliche Unterſuchung gegen den General 
Kochanowitſch, der die Feſtung Kinburn den Allürten Übers 
gab, hat ſich auf das ehrenvollſte für denſelben geendet. Es 
wurde anerkannt, daß er den Angriffsmitteln der Feinde nicht 
gewachſen war und daß er die Vertheidigung der Feſtung bis 
zur äußerſten Grenze der Möglichkeit fortgeſetzt habe. Selbſ 
der Admiral Bruat hat in einem okumente die Vertheidi⸗ 
ei des Generals Kochanowitſch als ehrenvoll und gut ge⸗ 
eitet bezeichnet. 

Türkei. j 

Konflantinopel, den 17. April. Vorgeſtern paſſtrten 
mehrere franzöſiſche Kriegsſchiffe, obne anzuhalten, den Bode 
porus. Sie hatten die vier Infanterie⸗Regimenter der Didi» 
fion Faillg aus Eupatoria an Bord. In Eupatoria ſtehen 
nur das Reiter Corps des Generals d' Allonville und die 
Artillerie. Kinburn wurde vom 95ſten Regimente geräumt. 
Die ſardiniſchen Truppen haben ebenfalls ihre Einſchiffung 
begonnen. 5 2 

Konſt antinopel, den 17. April. Der Sohn Fuad 


Paſchas, des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, iſt 
am Löten mit der Ratifikation des Friedengvertrages nach 


Paris abgereiſt. Der Sultan hat prachtvolle Geſchenke an 
die Königin Victoria und an den König von Sardinien abge⸗ 
ſandt. Sämmiliche Blokaden ſind ſtillſchweigend aufgeho⸗ 
ben. Aus der Krim wird die bereits erfolgte Einſchiffung 
der ſardiniſchen Truppen gemeldet. 
Neue Unruhen haben in Folge der Reformen in Kutabia 
und Total ſtatigehabt. 

Konſtantinopel, den 17. April. Am Ilten it das 


Hoſpital der Sardinier in Zenitioi abgebrannt. Zu a ; 


nopel hat ein Brand ang Gten 240 Kaufläden. 5 band 


u. ſ. w. zerſtört. Das Getreideausfuhrverbol iſt nunmebr 


von Seiten der Pforte auch für die Häfen des ſchwarzen Met 
res aufgehoben worden. 
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In Braſilien hat man Ausſicht auf eine rühzeitige, 
überaud ergiebige Kaffee: Ernte; die preie And es 
ehr gewichen. . ; ; 
| Ar Oaupiſadt Braſillens, Mio de Jantiro, iſt ſeit dem 
9. Februar von der Cbolera beunge ucht. Von da Dt vr 
dum 18. März find ech 4701 Dexfonen, dun de 
Sklaven geſtorben. uch im Innern der Provinz Rio de 
Janeiro dauern die Verheerungen der Seuche fort. 


A ien. 


Ein aus dem glücklichen Arabien in Suez eingegangenes 
Schreiben in arabiſcher Sprache giebt Nachricht von einer 
dort ausgebrochenen Revolution und deren kaurigen Folgen. 


N = * 


Das Schreiben lautet: Hobeida, den 10. Februar. In der 
Ortſchaft El Gabbane, drei Stunden von Hobeida, langten 
45,000 Mann Truppen aus dem Stamme El Aſſim an, um 
Krieg zu führen. Sie blieben dort ſechs Tage, um Vorbe⸗ 
reitungen zu treffen. Unterdeß brach die Cholera aus, wie 
es ſcheint in Folge des ſchlechten Waſſers, und an 3000 Mann 
farben. Sie kehrten darauf zu ihren Stämmen zurück. 

Man erfährt nun, daß während der Reiſe andre 13,000 an 
der Cholera ſtarben. Seitdem weiß man nichts von ihnen. 

rita. 

Tunis. Dem Bey von Tunis iſt der Hatti⸗-Humaſum 
von Konſtantinopel mit der Aufforderung zugeſchickt worden, 
dieſe Reformen in der Regentſchaft zur Ausführung zu brin⸗ 
gen. Der Bey ließ eilends den Thronfolger, der in Sſchered 
mit Steuereintreibung beſchäfligt war, nach Tunis rufen, 
um mit ihm zu berathen. Die Eingebornen finden die Re⸗ 
formen unmöglich, die proklamirte Gleichheit der Konfeſſto⸗ 
nen undenkbar, und die Freiheit der Chriſten, Grundbefiß 
erwerben zu köunen, hat eine große Entrüſtung nicht bloß bei 
der tuneſiſchen Bevölkerung, ſondern auch bei der tuneſiſchen 
Regierung ſelbſt hervorgerufen. Von der Regierung des 
neuen Beh iſt den Chriſten ſogar verboten worden, Läden im 
Suk zu miethen, wo die Mubamedaner und Juden in Tunis 
ihre Geſchäfte treiben. Europäer, welche nicht gehorchen woll⸗ 
ten, wurden mit Gewalt vertrieben. Man ſieht in Tunis 
Auftritten wie in Mekka entgegen, und die Sendung Su: 
Sedak's, des Thronfolgers, nach Paris an den Kaiſer von 
een, ſoll mit dieſen Befürchtungen in Verbindung 

chen. 


Ehronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Rechts⸗Anwalt und Notar von Münſtermann zu 

Hirſchberg den Charakter als Juſtiz⸗Rath zu ertheilen. 
——ůů———— —E: ann 
„Mehrere öffentliche Blatter haben bereits Nachricht von 
einer Dank⸗Adreſſe gegeben, welche mehrere Meiſter verſchie⸗ 
dener Gewerke aus Warmbrunn und nächiter Umgegend an 
die Herren Landtags⸗Abgeordneten Wagener und Mar⸗ 
card erlaſſen haben. Wir befinden uns in dem Falle, nach⸗ 
ſtehend den Wortlaut des Erwiederungs⸗Schreibens zu geben, 
welches vorgenannte Herren Abgeordnete hierauf erlaſſen ha⸗ 
ben, damit namentlich die Schlußworte deſſelben, 
dem geſammten Handwerks⸗Stande und allen 

Goͤnnern deſſelben gegenwärtig bleiben.“ 

Den geehrten Unterzeichnern der Adreſſe der Innungen 
zu Warmbrunn und Umgegend, d. d. Warmbrunn den 
19. Marz 1856, find wir für ihre Zuſchrift zu ganz beſon⸗ 
derm Dank verbunden, weniger um des Lobes willen, 
was uns darin faſt in zu reichem Maaße geſchenkt wird, 
ſondern weil wir daraus die Hoffnung ſchͤpfen, jelänger 
deſto mehr durch das Vertrauen des Handwer⸗ 
kerſtandes ſelbſt in unſeren, auf das Wohl deſ⸗ 
ſelben gerichteten Beſtrebungen gekräftigt und 
unterſtützt zu werden. 
Friedeberg, den 20. April. Um dem im vergangenen 
Winter bei uns hier ſtattgefundenen Concert⸗Reigen einen 
echt würdigen Beſchluß zu geben, hatte Herr Apotheker, 


u 


CCC 


zartem Gefuͤhl, Ausdruck und Wärme: „den Hirten auf 1 


Rathmann Behrend, der Schöpfer und Pfleger des hie 

Dilettanten⸗Orcheſters, in Verbindung mit Herrn Kaufm 
Renner und Herrn Maurermeiſter Greppi, fir den Aoſten 
d. M. noch ein größeres Concert arrangirt, bei welchem aufer 
den Gliedern des genannten Orcheſterb auch eine Menge au 

waͤrtiger muſikaliſcher Kräfte ſich betheiligten, und das be 

ſonders noch durch die Anweſenheit des Fraͤulein Albertin 
Meyer aus Breslau und des Fürſtlich Hohenzollerſchen Kam? 
merfängers, Herrn Kluth aus Löwenberg, verherrlicht wuldk, 
Das Orcheſter, welches die große U-dur- Sinfonie von Krom? 
mer, den Marſch des Breslauer — Bohrer — Vereins v. Gung, 
zwei Walzer und die Ouverture zur Oper: „Die Felſenmum. 
von Reißiger zu Gehoͤr brachte, zeigte von feſtem Zuſammen | 
halt, wackerer Uebung und impoſanter Wirkung und wür le a 
wir, wenn namentlich die Pianos noch etwas ſchwächer 90 
nommen worden waͤren, leicht in die Verſuchung gekommen 
fein, zu glauben, daß wir eine vollſtändig eingefpielte größer! 
Kapelle einer bedeutenderen Provinzialſtadt vor uns hatten 
Fraͤulein Meyer, begabt mit einem außerordentlichen Stimm“ 
umfange (beinahe 3 Oktaven) und einem hoͤchſt wohlklingenden 

kraͤftigen Organe, fang zum allgemeinen Ergoͤtzen: cin Lig 
von Mendelsſohn Bartholdy, den Alpenjäger, und Röschen 
Sehnſucht von Kuͤcken. Herr Kammerſaͤnger Kluth trug wit 


Bruͤcke und mehrere kleinere allerliebſte Liedchen vor, in w 4 
chen der ſuͤße Schmelz feiner ſchoͤnen Tenorſtimme fo rech * 
zur Geltung kam. Das im Programm angezeigte Claviet- 
Cencert von C. M. v. Weber wurde mit Meiſterſchaft 
Herrn Cantor Pohl aus Greiffenberg geſpielt, der auch freun 
lichſt die Fluͤgel⸗ Begleitung zu den vorzutragenden Liedel 2 
übernommen hatte, und ſowohl durch dieſe, wie durch jen“ 
den gediegenen Spieler dokumentirte. Das Auditorium wan 
ſehr zahlreich und mußte ein großer Theil deſſelben im / 
zimmer des ſonſt geräumigen Schießhaus⸗Saales Platz nat 
men. Indem wir noch ſchließlich Fraͤulein Meyer (die, 19 
uns mitgetheilt worden, ſich der Oper widmen will) da 
herzlich Glück wuͤnſchen und ihr die freundlichſte Zukunft son 3 
nen, verlaſſen wir die engen Schranken des Winters und fen 5 
gen den uns winkenden Spuren des wiederkehrenden Fruͤhling 2 


Neueſtes aſtrouomiſch⸗mathematiſches Kunftwerk 3 
Wenn es beim Studium der populären Aſtronomie öfter 
ungemein ſchwierig iſt, ſich richtige Vorſtellungen von W 
Bewegungsgeſetzen der Himmelskörper zu verſchaffen, ſo N 
ſich vor Kurzem der durch feine naturwiſſenſchaftliche K 6 
tigkeit bereits bekannt gewordene Lehrer Herr Leeder 25 | 
Goͤrlitz, deſſen ſchon mehrmals in ſchleſiſchen, wie auch fa 
ſiſchen Blaͤtrern gedacht wurde, das Verdlenſt erworben 4 
Gemeinſchaft mit dem Lehrer Herrn Schade daſelbſt eint 
neuen Apparat uit Mechanismus zu erfinden und zu re 
ſtruiren, welcher die Kepler'ſchen Pee deutlich 
veranſchaulicht, und zwar ſowol die ſogenannte mittlere 
wahre Anomalie-und die Mittel punktegleichung der Planeten, 
und Kometenbahnen, als auch die Säge, daß in gleichen ge, 
ten gleiche Flaͤchen beſchriebden, daß ferner die Geſchwin g 
keiten an den Endpunkten der großen Achſe ſich umgaehe 1 
verhalten, wie die Entfernung von der Sonne und daß 
Winkelgeſchwindigkeiten ſich umgekehrt verhalten, wie ds 
Quadrat der Entfernung. — | 
Daß dieſes Kunſtwerk ein aͤußerſt ſinnreiches un 
biges iſt, geht aus einer Beurtheilung hervor, we 
ruͤhmte Aſtronom Herr Profeſſor Ur Galle an 


hreibt : ‚Nur in anerfannteftse Weiſe kann ich ein Gut⸗ 
en über den von Herrn Leeder in Gemeinſchaft mit Herrn 
at abgeben, welcher zur 
Beſetze und des Verlaufs 


auf denen die zu 
r da es nicht ſelten Schwierigkeiten macht. 
das Geſetz der * mittlerer und wahrer Bewegung und 
lich zu 6 Fläͤchengeſchwindigkeit ganz anſchau⸗ 
wurde mit groß u. ſ. w. Die Erbauung des Apparats 
Görlitz unter d er Geſchicklichkeit durch Herrn Baſtaniger zu 
— eitung der Erfinder vollendet und daß dieſes 
ih gelungen, beweiſt die vorzuͤgliche Anerkennung, die 


m von en Ale: 
nem Manne, der an der Spitze jener erhabenen 


W 
3 ſteht, zu Theil geworden iſt. 


Jubel⸗ Kalender. 
30. April 18 

338. Pöpfliches Amneſtie⸗Edikt fir die 
ac urgenten im Kirchen » Staate. „ u. 7. Febr.) 


Abri N < 5 
88 1286. Theodor Meckel, Dr. und Profeſſor 
1 dhe zin zu Halle, berühmter Anatom, zu Berlin 
Mai 
e — Die polniſchen Truppen, unter Dwerricki, 
Innere vo affen bei Chlabanowta und werden in das 
ea abgeführt. (S. 2. April) 
reich 36. Duͤndniß von Verſailles zwiſchen Frank⸗ 


n (Gegen Friedrich Ii. von Preußen 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


2638. rr, Auzeigen. 


855 bee rcd 2 une ders Gottes Gnade glück⸗ 
Hierdurch 8 geſunden Mädchen, beehre ich mich 
Heidau den 245 put 1856. Roth / P 

2397, 


Die glüͤckli 

Emitter Entbindung (eren lieben Weibes, 
21. d. M. fein ud von einem gefunden Sehne, am 
ergebenft an Uhr, zeigt Freunden und Verwandten 


+ 


udwigsdor 4 

zederf, Kr. Schönau, den 25, April 1856. 

— — namen, Paͤtzold, Cantor. 

2052. x u R —— —— 2 rasen ig 
Am 18. April c. es ⸗ Anzeige. 

ſanft meine n 6 Uhr, endete, nach kurzen Leiden, 
eb. Reinhold 4 — Anna Roſine verw. Apelt, 

und 2 Tagen. Sie em Alter von 85 Jahren, 2 Monaten 

behielt bis an ihr nt 3 Enkel 8 6 Urenkel, und 

Tbeilnehmenden Daran die fchärffte Sehkraft und Gehoͤr. 

bittend, ergebenſt an: 


Alt» Scheibe, den 25. April = 

2627. T o d - 

BT onen d. ., oe at ue a 
ſtündig ften d. M., Abende 117, Uhr entſchlief nach zwei⸗ 


em Leiden g 
e Mutter, ae, en des Schlages, unſere viel⸗ 


pelt, Gartner. 


* 


chwieger⸗ und Großmutter, 


L 14 2 2 
N verwittwete Frau Seifenſtedermeiſter, Johanne Gleo⸗ 


ar 4 
{ 2 7 > 
* x < 2 


en zeigt 256. a file Teilnahme 


— 3 N 537 ä 3 


lieben Frau, Julie geb. 


nore Koſchwitz geb. Rücker, 
Diefen unerſetzlichen Verluſt zeigen 
lieben Verwandten und Freunden, 


Striegau, de 4. April 1830. 


2642. Todes Anzeige und Dank. 


Am 23. d. Mts. in den Nachm'ttagsſtunden endete unſer 
hieſelbſt, 


0 8a 
ſein uns theures Leben, in dem bluͤhenden Alter von 17 Jahren 
1 


geliebter Sohn und Bruder, C el Schubert 


6 Monaten. 


Die entſeelte Hulle des Dahingegangenen wurde am 20. d. M. 
unter zahlreicher Leichenbegleitung zu ihrer Ruhe beſtattet. 
Die hierbei ſich kund gegebene Liebe zu dem Derftorken en 


hat unferem Herzen unend'ich 


wir. 
ung verpflichtet, Allen, die ſich dabei in naher oder entfernter 


Weiſe bethätigt haben, ſagen,! 


Verſicherung, daß 
Verhalten im Leben, wie ganz 
ebung an die Seinen, wuͤrdig erwieſen hat. 
Diefe traurige Anzeige widmen tiefgebeugt mit 
um ſtille Their nahme, und 


Gott Jeden, der hienieden mit geliebten Angehörigen be 
bunden ift, vor ähnlichen herben Schickſalsſchläͤgen, wie lt 


uns betroffen haben, in Gnaden bewahren moͤge. 


Der Vorwerksbeſitzer Schubert nebſt Frau 


und Geſchwiſtern. 
Kunnersdorf den 26. April 1856. 


2611. Worte wehmuthsvoller Erinnerung 


jebten Mutter, der weiland 


Frau Chriſtiaue Friederile, geb. Mai 


im 6lften Lebensj 
tief betrübt entfernten 
mit der Bitte um, ſtille 
Theilnahme bierdneg ergebenſt an die Hinterbliebenen. 
n 
. 


mit de 
der Vollendete ſich dieſer Liebe durch fein 
beſonders durch treue 


U 
verwittw. Müllermeiſter, Wagenk nech 
in 


Hartenberg. 
Sie ſtarb den 28. April 185 5. 


r 
Wir denken Dein! Ein Jahr' ſchon iſt geſchieden, 


ch ſenkten in das kühle Grab; 


Zu Deinem liebevollen 


Dringt nun kein Kummer mehr und keine Schmerzen. 


Wir denken Dein und Deiner Mutterliebe, 
Die treu fiir uns geſorgt hat und gewacht, 
Die manches Schmerzliche und manches 
Kür uns getragen hat und ſt 
Ja, ewig bleidt es uns ius Herz, Selce Lier. 
Wie treu Dein Birken war für 


Dir denken Dein. — In jenen Friedens hallen, 
Tuf die ſchon bier Dein Glaube ſich gefreut, 
Iſt Dir das Loos aufs Liedlichſte 9 

Denn Dich erfreut des Himmel 
Und Deiner Lieb' und Fre wa . 
Des ew'gen Lebens Siegespalm' und Krone. 

i en Dein. — Nun biſt Du froh vereinet 

Br * n, der vor Der entſchlief, 
Dem Du ſo manche Thrane nachgeweinet, 

Bis Oich zu ihm der Engel Gottes rief; 

Ja ewig darfſt Du, beſte Mutter, droben 

Dit unferm Vater Gottes Fuͤgung loden. 


4 
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Wir denken Dein! — Ach unfre Blicke lenken 
Sich ſehnſuchtsvoll oft nach dem Heimathland; — 
Und jedes treue, ſtille Deingedenken 

Stärkt uns im Glauben, daß, die Gott verband, 
Dort Alle einſtens werden froh vereinet, 

Wenn auch der Letzte von uns ausgeweinet. 


Die hinterbliebenen trauernden Kinder. 


2089. 


Nimm noch den Dank, den ich an Deinem Grabe 
Im Thränenblid Dir gute Mutter weih', 
O laß Dir meiner Wehmuth Opfergabe 
Dort noch ein Zeugniß reiner Liebe ſein. 
Der Hinterbliebene. 
H. W. M 1. U. 
Hirſchberg den 28. April 1856, 


Literariſche s. 


1770. Ke Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 

und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 

Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe fuͤr Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
Bleichſucht, Aſthma, Druͤſen⸗ und Scrophelnleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krank⸗ 
heiten behaftet ſind und denen an ſicherer und raſcher 


nr der Geſundheit liegt, auf die un⸗ 
trüglichen und bewährten Heilkraͤfte der Natur ge: 


Nebſt Atteſten. 
Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
in Braunſchweig. 


gründet. 


2093. Sonntag, den 4. Mai, Vormittags 10 uhr, 
chriſtkatholiſcher Gottesdienſt zu Friedeberg a. Q. 


2460. Sparlaſſe zu Hirſchberg. 
Bekanntmachung. 

Die hohe Direction der Provinzial-Hilfskaſſe für 
Schleſien zu Breslau hat die Hälfte ihrer Zinſen⸗ 
Ueberſchüſſe aus dem Geſchäftsjahre 1854 bekannt⸗ 
lich vor ganz kurzem an beharrliche Sparer in einem 
ſehr reichlichen Maße vertheilt, und beabſichtiget die 
Verbreitung einer gleichen Wohlthat ſchon jetzt wie⸗ 
der, aus den Zinſen⸗Ueberſchüſſen ihrer Geſchäfte 
des Jahres 1855. 8 
Alle diejenigen Intereſſenten der hieſigen Spar⸗ 
kaſſe, welche N 


J., dem Stande der Handwerksmeiſter ohne Ge 
ellen, u 
de Shnpierfähentln oder Lehrlinge, 
der ſonſtigen nicht ſelbſtſtändigen Handwerk 
Arbeiter, * 
der Fabrik- oder Bergwerks⸗-Arbeiter, 
der Tagelöhner oder 
der Dienſtboten — angehören — welche 
2., ihr Sparkaſſenconto während der letzten drei 
Jahre nicht durch Entnahme von Kapital 
oder Zinſen verringert haben und welche 
3., nicht wegen notoriſcher Wohlhabenheit, oder 
ſittlicher Unwürdigkeit ausgeſchloſſen wer“ 
den müſſen 8 8 2 
und an der wahrſcheinlich zu vertheilenden Pram 
Antheil zu haben wünſchen, werden hierdurch auf, 


gefordert, ſich zur Vermerkung ihrer Anträge mit 


den betreffenden Sparkaſſenbüchern verſehen 
bis zum 15. Mai dieſes Jahres 

bei dem Buchhalter der Sparkaſſe, Kaufman 

Kirſtein in Hirſchberg zu melden. 
Hirſchberg den 18. April 1856. 
Die Verwaltung der Sparkaſſe- 


al 


| 


2610. Für die Gemeinde Liebſtadt⸗Waltersdorf in Böhmen 
und ihren Geiſtlichen find an Liebesgaben bei dem Unter“ 


zeichneten ferner eingegangen: int, 
Von O. St. in S. rtl. Ungenannt 1 rtl. Superint, 
Henſchke in Libbenichen bei Lebus 3 rel. Von Schröder aus 


Breslau 5 rtl. Aus Herrnhut Kleider und Waͤſche. 1 


Zuſammen 10 rtl. * 
Zuvor 660 rtl. 2 ſgr. 1 rl. 

 „ Summa 670 rtl. 2 fgr. 1 ff. 

Erdmannsdorf, den 23. April 1856, 5 
8 Der Superintendent Roth. 
2665. Die Mitglieder des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins, zu de? 


) 
| 


nen Jeder gehört, der einen Beitrag zur Kaffe zahlt, wer“ 


den e 
Freitag den 2. Mai, Abends 5 Uhr 
zu einer Beſprechung in den Saal des Cantorhauſes ein⸗ 


geladen. Hirſchberg, den 26, April 1856, 
Der Vor ſtan d. a 
Henckel. Heffe Müller. Scheller. G. Sholk 
Weſthof. Er 


2632, Bekanntmachung. ee 
Dem am 6. Mai d. J. hier abzuhaltenden Thierſchaufeſte, 
wird am 5. Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr ein von 7 
Oberauer Rennverein veranſtaltetes Pferde ⸗ Renne 
vorhergehen. Liegnitz, den 18. April 1856. . 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen 
ereins. 
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daß daz die heſige Fleiſcher⸗Innung macht hiermit bekannt 
zei enden g gehörige Er nebft den 
Werden iger Verkaufsplatze am Ringe, baldigft verkauft 
breit. Pie 112 Gebäude ift 306 Fuß lang und 28 Fuß 
den, nahe ber Runge des Platzes zwiſchen zwei Hauptſtra⸗ 
die Ver be Ringe, iſt zu berücfichtigen, und find auch 
a aufsbedingungen billigſt geſtellt. 
Hweidnig, im April 1850. 
Im Auftrage: 
Der Vorſtand der Hen 
Carl Müller, Sbermeiſter. 


— 


2635. 


Wir machen hiermit bekannt: 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


2080. Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß mit 
Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz die 
hieſige Sparkaſſe vom 1. Juli 1856 ab für ſaͤmmtliche Ein⸗ 
lagen einen Zinsfuß von Drei und ein Drittel Prozent 
zahlen wird. 3 

Hirſchberg, den 25. April 1856. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung in Armen ⸗ Angelegenheit. 


1) daß diezen; 2 0 8 . Br 
ſchriftli 5 diejenigen Perſonen, welche von uns irgend eine Unterſtuͤtzung begehren, ſich nach wie vor mit einem 
ftlichen Bittgeſuch an uns zu wenden haben, welches durch Beſchluß der Armen⸗Deputation feine Erledigung findet. 


gerathen, 15 daß 


gewärtigen haben. 


ich Diejenigen, welche durch plotzlich eingetretene Ereigniſſe in augenblickliche Noth und Bedraͤngniß 
mündlich an den Armen⸗Rathsherrn zu wenden und von demſelben Abhilfe oder andere Weiſung zu 


Ratbeberen daß diejenigen Almoſen-Empfärger, welche zeither alle Sonnabende auf dem Rathhaus durch den Armen⸗ 
® 


n Betzelige ind, 


nunmehr alle Sonnabende jeder in feinem Bezirk, ſich um 1 Uhr feine Unterftügung bei 


n ezirks Rendanten pünktlich abzuholen hat, widrigenfalls er derſelben verluſtig wird. 


Rathsherrn ap diejenigen Almofen: Empfänger, welche zeither ihre monatlichen Unterſtuͤtzungen bei dem Armen⸗ 
i Empfang genommen haben, dieſelbe nunmehr an jedem 15ten des Monats bei dem Herrn 


ezirks⸗ { 
zirks Rendanten in Empfang zu nehmen haben. 


Herrn Bente diejenigen Almoſen⸗Empfaͤnger, welche ihren Bezirk wechſeln, ſich beim Abzuge bei dem zeitherigen 
erren ſofort = Commif ton = Vorfigenden und Nendanten ab» und in dem neuen Bezirk bei den betreffenden beiden 
art anzumelden haben, wenn dieſelben ihrer Unterſtuͤtzung nicht verluftig gehen wollen. 5 
das Verzeichniß der Herren Bezirks Armen⸗Commiſſion⸗Vorſitzenden und der Herren Rendanten: 


Bober⸗ int: 
2 k Seifen. Bit Sn 
Be; ngen eigert, Rend. 
f Herr Apotheken . 


Ka 5 

ufmann Tileſius, Rendant. s 
Schildauer⸗ Bezirk: 

Herr Goldarbeiter Lundt, Vorſitzender, 

„ Goldarbeiter Schliebener, Rendant. 


Burg⸗Bezirk: 

Vorſitzender, Herr Stadtpfarrer Tſchuppick, Vorſitz. Herr Paſtor Heſſe, Vorſitzender, 
Goldarbeiter Oertel, Rendant. 5 

r Mühlgraben ⸗ Bezirk: 4 

roßmann, Vorſitzender, Herr Paſtor Werkenthin, Vorſitzender, Herr Direktor Schondorff, Vorſitzender, 
Gerbermeiſter Herzog, Rendant. 5 


Kirch⸗Bezirk: 


Kaufmann Gebauer, Nendant, 
Sand: Bezirk: 


Fleiſchermſtr. Schmidt, Rendant. 
Schützen⸗Bezirk: ; 
Herr Gaſthofbeſ. Schmidt, Vorſitzender, 
„Kaufmann Dinkler, Rendant. 


Sone T2... ͤĩ˙ Asa ne Ru 
aber beizutreten ch erſuchen wir Alle, die ihre Betheilignng an dem Unternehmen noch nicht erklärt haben, demſelben 
baldigſt mitzuteilen ihren gezeichneten Beitrag zu erhöhen geſonnen find, ſolches dem Heren Rendanten ihres Bezirks 


. No 
dwenpiger Verkauf. 


Das um Na 
ul b h gebn 7 Webers Traugott Ehrenfried 
0 h abgeſchaet eus Na. 116 zu Fiſchvach, 
nebſt Hoporhekenſcheſt auf — 160 Thlr., — zufolge der, 
einzuſehenden Taxe, ſol Bedingungen in der Regiſtratur 
am 16. R 
an ordentlicher ng > ormittags 11 uhr, 
Die unbekannt Ae ſubhaſtirt werden. 
ch zur Vermeidung al-Prätendenten werden aufgefordert, 
Termine zu melden. er Präclufion fpäteftens in dieſem 
Diejenigen Gläubige f 
pot i % Welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
3 ichtlichen Forderung ihre Befeiedigeng 


aus der Kaufgelder⸗ a i 
vorgeladen. Ledde Jen werden hierzu öffentlich 


oͤnigliches Kreis? 


7 


. 


Gericht. I. Abtheilung. 


— Der Magiftrat. Dr, Meitzen. 


1094. Nothwendiger Verkauf. e 
Das den Siegmund Elsner“ ſchen Erben 2 rie 9. 
lengrundſtuͤck No. 595 hierſelbſt, deſſen Matexial⸗ 8 1155 
den⸗Werth auf — 4940 Thlr. 5 Sgr. elch i abgefeh ‘ 
ift, und worauf 428 Thlr. 20 Sgr. jährliche en en haf⸗ 
ten, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 1 
am 2. Juni Ka 5 hr, 
i ichtsſtelle fu . 

a werden aufgefordert, _ 
ſich zur Vermeidung der Präclufion ſpaͤteſtens in dieſem 

i den. ö 
ieee Sieht er, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuch nicht er 97 Forderung ihre Befriedigung 
aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden hierzu öffentlich 

laden. 
ve eſchberg den 7. Februar 1856. 


Königl. Kreis ⸗ Gericht. J. Abtheilung. 
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2615. Die Subhaſtation der Garten No. 36, 37 und 38 
und des Ackerſtückes No. 187 hier iſt aufgehoben worden. 


Bolkenhain, den 25. April 1856. 


Auktion. 8 
2607. Freitag den ten Mai c., Vormittag von 
Uhr an, werde ich im gerichtlichen Auktionsge⸗ 


2557. 


verkauft werden in der 


Zu verpachten. 
2601. Meine 1850 erbaute Brauerei bin ih Willens 
ſofort zu verpachten und kann dieſelbe auch ſogleich bezogen 
werden. Die Bedingungen ſind bei mir zu jeder Zeit ein⸗ 
zuſehen. Ehrenfried Adelt, Muͤllermeiſter. 
Domanze, Kreis Schweidnig. 


* N * 0 5 „ . * | — * 
Ein Rittergut in Nieder⸗Schleſien, 
von circa 2000 Morgen, iſt wegen Krankheit des Beſitzers 
ſofort zu pachten. Pächter, die über 12⸗ bis 15,000 Rchlr. 
disponiren können, erfahren das Nähere post rest Groß⸗ 
Glogau ub 8. S. [2521.] 
1855. Berpadhtung. 

Das durch feine Nähe bei der Stadt und anziehende Lage 
für den gefelligen Verkehr vortheilhaft gelegene Schieß 
haus hierſelbſt, nebſt den dabei befindlichen Ackerſtucken, ſoll 

reitag den 16. Mai 1856, Nachmittags 2 Uhr, 
m Saale des Schießhauſes anderweit von Michaeli a, e, 
auf 6 Jahre verpachtet werden. 

Gleichzeitig werden auch die beiden Ackerſtuͤcke auf dem 
Galgenberge von circa 6 Morgen meiſtbietend verpachtet. 

Pachtliebhaber belieben das Nähere beim Schligenälteften 
Rathmann Schittler zu erfragen, oder ſich perſoͤnlich 
oder in portofreien Briefen an Denſelben zu wenden. 

Löwenberg, den 18. März 1350. 

Die Schützen ⸗Aelteſten: 
Schittler. Anderzeck. Arlt. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Das der ſtaͤdtiſchen Brau⸗Commune gehoͤrige Brauurbar, 
nebſt Wohn: und Schanklokal, fol zu Johanni c. auf drei 
Jahre an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verpachtet werden, 

ud ift dazu Termin auf den 5. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 
im Goſthofe zum blauen Hirſch hieſelbſt angeſetzt. Kau⸗ 
tionsfaͤhige pachtluſtige Brauermeiſter werden hiezu einge⸗ 
laden, und konnen die Bedingungen vorher zu jeder Zeit bei 
unſerm Präfes, Herrn Kliche sen. eingeſehen werden. 

Schoͤnau, den 11. April 1856. M 
Die Drau = Deputation. 


75 — 


e f 2 


4 A n kt 25 
N Umzugshalber ſollen Sonnabend den 3. Mai c., 2 
Damenpug- Artikel, als: fertig garnirte, ganz moderne Damenhüte, Hauben, Coiffürel, 
Bänder, Blumen, Handſchuhe und einige ſeidene Stoffe, meiſtbietend gegen gleich baare Zahl 
J. Tſchauter ſchen Damenputzhandlung zu Goldberg, * 

Reiflerſtraße 147/48, 2 Stiegen hoch. f 


verkaufen. Näheres fagt 


(Nebſt Beilage.) 


CC ir! vr Fr 7 2 ne . 
. x = 8 re 


— 


laſſe eine Mangel, 1 Sopha, 1 Komode, 1 Glasſchram 
10 Stuͤck alterthuͤmliche Lehnſtuͤhle mit Roßhaar, überzo 
2 dazu gehörende Armftühle, 1 dazu paſſendes Sopha, m 
liche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, 1 Hand⸗Leiterwa 
3 große neue Spiegel, taxirt das Stuck 15 Rthlr., 1 m 
polirten Schreibſekretär, Kirſchbaumholz, taxirt 25 Rthle⸗ 
ein Gebett Bette u. m. A. gegen baare Zahlung verſteigern 
Hirſchberg, den 28. April 1856. Be; 
Steel, Auktions⸗Kommiſſarius⸗ 


von Vormittags 9 Uhr ab, dive 


2449. Mühlſteinbruch⸗ Verpachtung. 
Die beiden Dom'njal⸗Mühlſteinbrüche zu Neulen 
ſollen Mittwach den 30. April, Vormittag 10 Uhr Tr 
hieſiger Amts⸗ Kanzlei auf drei Jahre meiftbietend verpachte 
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt 9. 
macht werden und wird die Auswahl des Paͤchters une 

den Meiſtbietenden vorbehalten. 3 
Plathner. . 


Neuland, den 15. April 1856. 
2034. Meine neuerbaute Fleiſcherei in Domanze, 
Schweidnitz, iſt baldigſt zu verpachten und zu Johan 


ni f 5 


beziehen. Die Bedingungen ſind bei mir zu lebe 
Ehrenfried Xdelt, Muüllermeiſt er 
2539. Verpachtungs⸗An 


zeige. 6 
Meine hierſelbſt gut eingerichtete, ſeit waer als 50 Jah, 
ren mit gutem Erfolge betriebene Krämerei, mitten! 

nem großen Dorfe und nahe an der Kirche belegen, iſt, 
1. Juni dieſes Jahres, oder auch ſofort bald zu verp 
Das Nähere ift zu erfahren bei dem Schneidermeiſter 
Scharff auf dem Koͤnigl. Kammergut bei Pilgramé 
Kreis Goldberg. 


Zu verpachten und zu verkaufen. 1 
2004. Ein Spezerei⸗Geſchaͤft ift eingetretener Fon 
lienverhältniffe halber bald zu verpachten; desgleichen % 
großer noch neuer Mehlkaſten und eine eiferne Thür g 
Con miſſ. G. Meyer, 


4 Wacht ⸗Geſu ch. 18 
2 . " ’ rd d 
8 Eine Krämerei, Lace a. e 

€ u 
Kommende &. MR ent 


i Danftfagung. h ds 
2639, Bei dem mich am 22. d. Mts. früh und Aben n 
wiederholten betroffenen Brandungluͤck, fage ich allen den, * 
von nah und fern, welche zu meiner Hilfe herbei eilten ge 
mir beiſtanden, den herzlichſten und innigſten Dank; al * 
der liebe Gott Jeden für ſolch einen Schreck und wi 
behuͤten. Auguſt Schwarzer, Gaſthofs⸗Beſitzer 

zum Schlüffel in Schmiedeberg. 


22777 
3 PER 8 


* Beilage zu R 


Riesengebirge 1856. 


b. 35 des Boten au 


er | Anzeigen vermiſchten Inhalte. En 
04. Von der Hohen Königlichen Regierung zu Liegnitz als Agent der = 


Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt 


beſtaͤtiget, em ; ; 
0 letempfehle ich mich zu Aufträgen auf das angelegentlichſte. 
gend einer anderen ſoliden Geſellſchaft gestellt werden n ar 


Hirſchberg, den 21. April 1850. 


Die Prämienſätze find fo billig, wie nur von 


C. Kirſtein. 


Geſeuſchaft; en fo empfehlen ſich für Aufnahme von Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗ Anträgen als Agenten der nämlichen 


Richard Fi } j 
F. B. W m: tere, 


Julius Ulrich in Goldberg. 4 
L. Effnert in Röhrsdorf bei Bolkenhain. 


r in G 
2591. ; 
6; Etabliſſe ment. sh 
daß it EM hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige hierdurch ergebenft an: 
onntag den 27. April am Markt im goldenen Engel hierſelbſt eine i 


Spezerei⸗, Material⸗, Tahack⸗, Cigarren⸗ und Jarbe⸗Waaren⸗Handlung 


eröffnet habe. 
reelle Waare 


ai t bedeutender Abnahme zu erfreuen. 
unzlau, den 30. April 1856. 


Indem ich ſtets bemüht fein werde, das mir zu ſchenkende Vertrauen durch gute 
zeitgemäß billige Preiſe und freundliche pünktliche Bedienung zu rechtfertigen, itte 


Herrmann Heidrich. 


Sasa er. 
an. 9222232432'32923223222223222 2010. Impf⸗Anzei 8 
Einen Ctabliſſements⸗Anieige. 2 p Al zeige. 9 
2 ken 75 hoben Adel und den bochgeehrten Herrſchaf- 2. Die diesjährige Schutzvocken Impfung habe ich 1 
— den ne pleble ich mich zur Zimmermalerei nach den 25. April begonnen und werde dieſelbe in Verbindung = 
2 tiren der Deſſins, Schildermalerei, zum Parque⸗ deren Mevaccination, Freitag Nachmittags, in den 
8 ſowie Aafſſehen den. Lack und Oelanſtrich jeder Art, Monaten Mai und Juni fortſetzen. Ur. Tſcherner. 5 
2 Sir be ‚ai 70 van Fopeten und zu Sande in SBirſchberg, den 23, April 1836. 1 
glichſt pin; uſicherung reeller Bedienung und = N 77 EFF > 

2 ft bügel, bitte ich um baldige Aufträge. 25681. GMymmmastik 3 U 
„Scholz, l iederri + 6 

a Goldber beim de En Sgersinoe.. a Unterzeichneter empfiehlt sein Institut für schwedische > 
« > Heilgymnastik Allen, welche an Rückgrad- und Gelenk- \ 


„Leldberg, d r der 
erregen 10. April 1856. 5 
eeceeereere'erteretcceeteetes 


verkrümmungen, Lähmungen, -Veitstanz, Muskel- und 


Nervenschwäche, fehlerhafter Verdauung und anderer f 


2671, Et N TTT... KK 1 

£ * 2 körperlicher Uebel, die chronischer Natur sind, leiden. 
Einem 89 a b li ſſe men t. Das monatliche Uebungshonorar, welches praenumerando 
beehre ich mich Bi Publikum hierſelbſt und der Umgegend erbeten wird, beträgt ohne Trinkgeld für die Bedienung 
bierfelöft ein Dutch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 8 und 10 Rthlr. Zugleich bemerkt derselbe, dass noch 
Gal pezerei⸗, Schnitt: einige Pensionaire in seinem Institut Aufnahme finden” 

N auterie; = 5 können. Auch wird derselbe in diesem Sommer in Warm- 


1 


» 


errichtet habe, und u Kurzwaaren⸗Geſchaͤft 
aufmerkfom zu m Am ich mir erlaube, auf dieſe Artikel 
Preiſen die reellſte 8 ſtets bei den billigſten 


ache. 
ſte Bez verſichere i € Br 
ve Louis Kutaner, 


Petersdorf u. K., im Apr 8 1 
—erhaft beim Gensd'arm Hrn. Opitz. 


rener klärung. 


ich bierd ‚mel gleich vom 15. April 1856 erkläre 
© ierdurch, ** io Si bn e eee Ehrenfried 
be 5 felbe hiermit er aus e Beleidigung 

erehel. Riedel, geb. Weihrauch, in Lauterbach. 


r 


5 : 
brunn wie früher üben lassen, wo die Wirkung der Gym- 


nastik, mit der dasigen Quelle verbunden, den heilsam- 
sten Einfluss hervorgebracht hat. } 
II. Monski, 
Direktor der schwedischen Heilgymnastik 
in Hirschberg und Warmbrunn, 


. —— a. EN 
2604. ‚wohne im früher Zimmermeiſter Mattern- 
Pre ide Seidel ſchen ‚Haufe, g 
Hermsdorf u. K. den 20. April 1856. 
b Dr. Joachimsthal, 
pract. Atzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


2609, Etabliifements : Anzeige. 


Neben meinem Butter » Einfanfs Geſchäft 
habe ich auch einen Handel mit 4 RT 
Spezerei⸗Waaren, Taback und Schreibmaterialien 
etablirt. — Ich bitte unter Verſicherung der prompteſten 
und reellſten Bedienung um geneigte Abnahme. 

F. Bormann in Erdmanns dorf 
vis a vis des Cantorhauſes. 


f 2508. Da die Freiſtelle Nr. 27 zu Ober- Leiſersdorf bereit 
verkauft ift, fo kann der Verkaufs⸗Termin auf den 4. Mai 
nicht abgehalten werden. Die Scholtz ſchen Erben. 

s. Bleichwaaren 
beſorgt auf gute Natur: Raſenbleiche 
1 Emil Geißler in Goldberg. 
as0n. ‚Die dem Schneidermeifter Höher hiefelbft zugefügte 
Beleidigung nehme ich als übereilt zuruck und bitte denſel⸗ 
ben hiermit um Verzeihung. Weinhold, Dienſtknecht. 

Groͤditzberg, den 20. April 1856, 


— 


N Verkaufs- Anzeigen. 

175 Das Haus No. 104 auf der Schulgaſſe, nahe am 
inge, ift zu verkaufen. Näheres beim Eigenthuͤmer 

ER Be. F. Auguſtin, Boͤttcher⸗Meiſter. 


2636. Ich bin Willens, meine Beſitzung in Wederau, 
Kreis Bolkenhain, zu verkaufen; dieſelbe iſt von allen Ren⸗ 
ten frei, maſſiv gebaut, irca 17 Morgen Grundſtuͤck. 
Naͤheres iſt bei mir zu erfahren. x ; 
Preilsdorf. Räder, Muͤllermeiſter. 
2649. Das, den Weißgerbermeiſter Ruͤpprich ſchen Erben 
gehörige, unter No, 316 der Schloßſtraße hierſelbſt, un⸗ 
mittelbar am Muͤhlgraben belegene maſſiv gebaute Haus 
nebſt Hinterhaus, mit entſprechendem Hofraum, einer ſechs⸗ 
wöchentlichen Brauberechtigung und 80 Ellen Bruchfleck, in 
welchem feit circa 40 Jahren eine Weſßgerberei mit Erfolg 
betrieben wurde, ſteht bei ſehr geringer Anzahlung aus 
eier Hand zum ſofortigen billigen Verkauf. 
Reflektanten belieben ſich in portofreien Briefen an den 
Unterzeichneten zu wenden. 
Liegnitz, den 23. April 1856. £ 
g C. A. Hirſch, Glaſermeiſter. 

5 ie Kirchner ſche Gärtnerſtelle No. 19 in 
e ent 0 Scheffel Aeckern, ſoll aus freier 
Die Gebäude find gut und entkal⸗ 
Die nähern e pa pen 
richter Scholz hierſelbſt und beim Calculator Sonra 
5 3 Die Kirchner ſchen Erben. 


Gottfried Barthel, Stellmachermeiſter 
in Nieder⸗Hermsdorf bei Waldenburg. 


1 8 


ER Gafthof: Verkauf. 


Ein im guten Bauzuſtande befindlicher Gafthof, mit 
Tanzſaal, Billard, Kegelbahn, ſchönem Garten, Stallungen, 
Remiſen, Getreideböden u. f. w., iſt unter vortheilbaften 
Bedingungen, Familien⸗Verhaͤltniſſe halber, baldigſt zu vet“ 


kaufen. Näheres ertheilt 2 
N Herr Inſpektor Gepphardt in Liegnis - N 
. der Verkauf 


eines Freigutes 
von 875 Morgen, bei Glogau und Frauſtadt, iſt für 
den Preis von 20,000 Rthlen. dem gewefenen Gutsbeſiten 
A. Keller in Glogau übertragen worden. 1 et 


el, 
gener, Kann neu erbauter Gaſthof, worin ſeit 20 Ja ren 
eine Baͤckerei mit Erfolg betrieben, beſtehend aus 10 Zim? 


ei wenig Anzahlung zu verkaufen. 8 . 
Commiſſionair G. Meyer 


Haus Verkauf. 


Der Unterzeichnete iſt Willens ſein Haus No. 247 5 
Liegnitz, auf der lebhaften Burgſtraße im erſten Viertel“ 
nahe am Markte, wozu gehoren: ein Hinterhaus, eine Wer 1 
ſtatt, 2 Läden, 4 geiz Wohnungen im Vorder⸗ und 
— im Hinkerhauſe, eine Braugerechtigkeit und ein 
Bruchfleck, aus freier Hand unter ſoliden Bedingungen u 
verkaufen. Naͤhere Auskunft beim Eigenthuͤmer. 2 
Karl Reisner, 72 
Reſtaurateur an der Promenade, Ti 
zwiſchen dem Haynauer und Glogauer Thor. 


(Fi 3 Haus maſſiv, mit 2 Stuben, Mi 
2 Eine Krämerei, kove, extra Laden, Backofen - 1 5 
Morgen Garten, in einem ſchoͤnen Dorfe an der Stra 


gelegen, iſt fuͤr 200 Thaler mit 100 Thaler Anzahlung 6 
verkaufen. Com miſſionair G. Meyer. 
ä — 


%. Mühlen - Verkauf. 


Die Bockwindmuͤhle zu Gugelwitz bei Parchwitz, Luͤbener 
Kreis gehoͤrig, wozu 9 5 ae Acker und ar 
teuland gehören, ſteht ohne Einmiſchung eines Dritten, ie j 
fort aus freier Hand zu verkaufen. Mühle und Wohng f 
baude im beſten Bauzuſtande. ; J 

Gugelwis im April 1856, Fornfeiſt, Mühlenbeflget“ 


v2 


2595. 


u Fr 


Be 


0:3 
Eil mit 130 Morgen Acker 1. 
2 8 l Gut gen dreiſchuͤrigen Wieſen, 
tobt ohndaus mit Ziegeln gedeckt, 1 Stuben enthaltend, 
1500 2 und lebendem Inventarium, iſt für 5000 Thlr. bei 
haler Anzahlung zu verkaufen. 
= Commiſſionair G. Meyer. 
2640. Das mir R 7 
5 zugehörige Haus No. 83, mit 3 Schffl. 
1 ee Acker und Gartenland in Kunnersdorf, bin 
Näheres Wit freier Hand zu verkaufen. 
— Sn” Reſtgutbeſitzer Ro llert. 
2633. 7 8 
1.) Ein . Anzeige. 
Gefammt- Atafegut in Nieder ⸗Schleſien von 600 Morgen 
und Abenden Iz größtentheils guten Gebäuden mit todtem 
dei 10 — 120 Inventar, zu dem Preiſe von 36,00 Thlen., 
2) Ein 00 Thlen. Anzahlung. 
vorzüglicher Acker von 300 Morgen Geſammt⸗Areal (250 M. 
ventar, 4 Pf cker und 50 M dergl. Wiefen), lebendem In⸗ 
todten Inve erde und 40 Stück Rindvieh, und vollſtändigem 
guzuſtande, . Gebaͤude größtentheild maffiv und im beften 
4 betefchaftl: wozu ein ſehr ſchoͤnet maſſives Wohnhaus mit 
che und Br und 2 Wirthſchaftsſtuben, großes Gewölbe, 
tungd:Servi eller gehört, außerdem Nutze, Brenn und Hu: 
an der Gbauſſe im Koͤniglichen Forſt beſitzt, und unmittelbar 
der fruchtb e „ Stunde von einer ſehr belebten Stadt in 
25.00 A van . liegt. Kaufpreis 
3.) Ein a „Anzahlung. 
di enn an Breigut von 217 Most. Geſammt⸗Areal, vollſtaͤn⸗ 
Ahsaptuns 5000 Thür. en Inventar. Kaufpreis 13,000 Tylr. 
4.) Ei . * 
dien tod rn von 70 Morgen Geſammt⸗Areal, vollſtaͤn⸗ 
reis 5000 Band lebenden Inventar und guten Gebäuden. 
5.) Ein 19910 Anzahlung 2000 Thlr. 
Schnittwaare 40 Jahren mit ſehr gutem Erfolge betriebenes 
und Garniſon-Sdadſchöt und Haus in einer belebten Kreis⸗ 
für den Preitz tadt Nieder⸗Schleſiens iſt erbtheilungshalber 
6.) Ein A 10,000 Thlrn. zu verkaufen, 
in einer Kreig. faule rentables Spezerei ⸗Geſchaͤft nebſt Haus 
hie. 2 Garniſon⸗Stadt Nieder⸗Schleſiens. Preis 
Nähere Au sesablung 2000 Thlr. 
er Gomuſt ertheilt auf portofreie Anfrage 
— Vommiſſionair Wucherpfennig in Luͤben. 


Mühlen Verkauf. 


bi Einer zweiten ent 5 
in ich Willens alert liegenden Mühlenbeſitzung wegen 
. unter ſoliden 40 bed zinsfrei abgelöfte Mühle hier⸗ 
efindet ſich zwiſche auf bedingungen zu verkaufen. Dieſelbe 
gebaut, mit Schind ‚Kandeshut und Gottesberg, ift maſſiv 
einen Spitzgang, ver dedachung, hat zwei Mahlgaͤnge und 
ne haben ſtettz ap unben mit Schneidemuͤhle. Die Ge⸗ 
f 1 und ſind kertwischende Waſſerkraft, bei 16 Fuß Ge: 
Läche find 14 Rorgenbrend im Betriebe. Eigenthümliche 
nventarium als Chen, eben fo verbleibt das fÄmmetiche 
ſumme kann ſtehen kentbum. Eirca die Halfte der Kauf⸗ 
freie Anfragen oder müden Näheres ertbeilt auf porto⸗ 
uͤndlich der Eigenthümer 
N „ »Muͤllermeiſter Fichtner 

ii Wittgendorf, Kreis Landes but. 
Zu verkaufen ein Hen r F 
und 1 Scheuer, wobei 8 aus mit 3 Stuben, 3 Kellern 
Feuerverſicherung 600 X Morgen Garten, Wieſe u. Acker; 
; * 200 Thaler gel baler, Kaufpreis 600 Thaler, An⸗ 
m Gaenthümer" egen für jedes Geſchoͤft. Das Nähere 


Elaſſe, 20 Mor⸗ 
die Gebäude maſ⸗ 


2831. 


6. E. Hoffmann in Boltenhain. 


men 3 Burn 


543 Be 


Me re 


— 


— Vegetabiliſche Haar: Tlinctur mm 
unſchaͤdliches Färbungsmittel m a 
empfiehlt in Flacons a 1 rthlr. 
2023. Carl Wm. George, 


Piauoforte⸗Haudlung von Franz Seiler in Liegnitz, 
am kleinen Ringe 100, neben dem 0 oldnen Baum, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Thierſ aufeſte eine Auswahl 
Inſtrumenten neuerer Conſtruction, 

ony, zu verſchiedenen Preiſen. 
Auch ſteht ein Goktäviger kurzer Fluͤgel billig zum Verkauf. 

Aufträge aller Art auf dieſem Gebiet? werden übernommen 

Franz Seiler. [2649. 


Glacce⸗Handſchuhe 


für: graue und weiße Haare, 
10 fg. ße Haare, 
Markt No. 18. 


in worgiglicher En für Damen a 10 Sgr., für Herren 

al; r., empfiehlt 3 

Hirſchberg. x A. schol Ze 
Schildauer⸗ Straße Nr. 70. 


2024. wa Poudre fevre D 


zur ſofortigen leichten Bereitung von Selter⸗Waſſer, das 
Paquet zu 20 Flaſchen berechnet a 15 ſgr., empfie 
Sendung Karl Wm. George, Markt No. 18. 


Bernhard Friedrich,, 
N 0 Wurſtfabrikant RE x 5 
aus Naumburg a. Q,, 5 


empfiehlt zum bevorſtehenden 
Rauchfleiſch, Schinkenwurſt, Blaſenſchinken, 
Cervelatwurſt, Weißwurſt, Sardellenwurſt, 
Eharlottenwurſt, Suͤlzwurſt, 
Bratwurſt, Knackwurſt ꝛc., Saucischen vom feinſtenGeſchmack. 
Sein Stand iſt vor dem Gaſthofe zum goldenen Schwerdt. 


Truͤffelwurſt, 


5d. Rigaer Leinſgamen 
empfing earl! Aeg 
2687. lee fa ame 


en, 
roth und weiß, verkauft in den kleinſten Quantitäten 
Hirſchberg. Garnlaube. S. Ni cla 8 


5011. Ginem bochzuvcrehtenden Publikum hier und außer: 
halb beehre ich mich ganz er ebenſt anzuzeigen, da 
in meinem Hauſe Nro. 98 au Salzgaſſe. 


eine Eſſig⸗Fabrikation 
errichtet habe. Indem hee mich mi e 1 
uti b ren zu en, ; 
Kae 1 ban ene ge Waare in jeder Quantität 
zu zeitgemäßen Preiſen zu liefern. ; a ; 
Hirſchberg, den 30. April 1850. Er u ſt Michael. 


Maisgries in allen Sorten u. Maismehl 


liefere ich franco Hirſchberg, den Centner 4 rtl. 10 fgr., ab 
Reichenbach den Gentner 4 tl ; bei größeren Parthien von 
5 bis 10 Centner und darüber noch 2½ fgr. pro Gentner 


pilliger : k 2 
Reichenbach in Schleſien, F. W. Klümm. 


* 


lt in friſcher 


Jahrmarkte: Schinken, Speck, 2 
Zun enwurſt, 


Preßwurſt, Knoblauchwurſt, £ 


Bedarf hierher zu legen beabfichtigt, dürfte es mir für die Zukunft möglich fein, beſſer, als wie 
N den vergangenen Winter leider der Fall war, meine Abnehmer jederzeit damit zu verſorgen. 


x 2001. 8 ben volftänbigen Befi ig meiner neuen 
Sommer⸗Rock und Beinkleiderſtoffe 
gelangt, beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß mein Lager ſowohl in den 


feinſten niederländiſchen, als wie auch in den geringeren Stoffen 
auf das reichhaltigſte aſſortirt iſt. 


N Einzelne Gegenſtände beſonders zu empfehlen, halte ich für überflüßig, doch kann 

ich meinen geehrten Abnehmern die feſte Verſicherung geben, daß diejenigen Herren, f 

denen daran gelegen iſt ein | 3 
reelles, folides Kleidungsſtück ö 

zu tragen, nur Urſache haben werden, ſowohl mit der Auswahl, als wie auch mit den W- 

Preiſen vollſtändig zufrieden zu ſein. 


Moritz E. Cohn jun. 


. den 30. a 1856. Lang . vis a- vis der 2 


585 A 0 
vorjähriger Stroh⸗ und Porduͤren⸗Fuͤte, Negligeehäͤubchen, Chemifetts und Unterärmel 


Hirſchberg, den 30. April 1836. F. G. Tieber. 


2070. Taſchenuhren, Wanduhren, f 
io wie alle Gattungen andrer Uhren empfiehlt und verkauft unter Garantie zu den 


möglicht billigsten Preiſen der Uhrmacher Julius Beyer in Hirſchberg. 


— — — ¶ ͤſ4ꝛi4 ¶ʒ5v3vk — . — —— —-—- 
2002. Chriſtlichen Gebern empfehle ich zu einem ſchoͤnen Kirchengeſchenk ein volftändiges Gh en zu 
bdeiſpiellos Hͤlgem Preiſe. Alle anderen ebene fuͤr Kirchen und Private beſorgt 3 Rn | 
Guſtav Müller’s Muſik⸗ enen. Handlung in Liegnitz. 7 4 
. ̃ — —ͥͤ— 1 4 


- ... TEN U en ER 


200. Photogene, ätheriſches Steinlohlen⸗Gas, 4 


aus der alleinigen Fabrik der Hamburger Beleuchtungs⸗Geſellſchaft habe ich wie bisher die alleinige 
directe Niederlage hier; ich verkaufe für jetzt d das Quart mit 11 Sgr. 
Durch ein bedeutendes Lager, welches die Fabrik im Laufe des Sommers für den Winter 


f C. H. Heiler, Markt und Hohſtraßenecke Nr. 209 in Schweidneh. 


U 


. Heute empfing ich eine neue Sendung von 
\ Batisten, 

Poile de chevres 

j und den jetzt ſo beliebten engliſchen mille rayes, . 

die ich ihrer prächtigen Deſſeins wegen beſteus empfehlen Tann. 5 

2 2 Ru 

Moritz HE. Cohn Jun. 

Langgaſſe. ü 

ommermäntel und Mantillen empfange ich jede Woche neue Sendung. 


FF.. ͤ ⁵V VV EEE ER 
* Brücken⸗Dezimal⸗Waagen. 
or h Da ich mein Commiſſions-Lager aufzugeben beabſichtige, empfehle ich, um 
Brit cken damit zu räumen, noch eine Partie gut und dauerhaft gearbeitete, bereits geaichte 
Preiſzet en? Dezimal⸗Waagen, à 2, 5, 8, 10 u. 16 Gin. Kraft zu herabgeſetzten billigen 

ſen. C. H. Heiler, Markt und Hohſtraße Nr. 209 in Schweidnitz. 


BEE a EEE DE EN $ 


TEE RIO TREE RT TEEN 
ur En ER 


Selbe webe gängticher Aufgabe meines erſt von juͤngſter Meſſe wieder neu aſſortirten Strohhut⸗ und Sonnenſchirm⸗ 5 


amen⸗Stroht 5 


en, ru züte von 5 Sgr. an, italieniſche von 15 Sgr. an, NRoßhaar: von 7½ Sgr. an, neue dergl. von 12½ Sgr. 
Eden Een bir Hüte ven 5 Sgr. 1 Rienen fie Damen von 7½ Sgr. an, Rnaden «Hüte von 4 Sgr. an ꝛc. 
Hirſ ſbirme und Anicker in noch großer Auswahl von 15 Sgr. an. J 
erg Schildauer Straße. Herrmann Noſenthal. 
Oſtind R — | 
lan- Reis, 15 Pfund 1 rtl. B Angekommene | 
ef dels, 12 Mund 1 til, DIE” Magen ans Breslau. 
2001. 1 G. Hanke & Gottwald. Elegante halb- und ganzgedeckte eins und smeifpännige ; 
In No. 80 zu ed oi Verkauf. Wagen ſtehen zum foliden Preis zum Verkauf, We 
Ruß hö zer, von Ae Schönau liegen eichene und birkene ler'ſchen Hotel beim Gaſtwirth Herrn Elbel in „ 
vorzüglich für Etelſchledener, Stärke und Länge, welche ſich Bruma, Wagen bauer. 
3037. ein er eignen, zum baldigen Verkauf. ö 


enn zum bald PP 
in Derfaufen dh neuer, di alen ge fen fehe e Seidene Müller Gaze Beutel Tuc . 
JJV 


; li 5 I 3 . 
bereits bekannt Farin»: Tinte %% Gabel: und Hebezeug, die feit 18 Jahren renommirte 
und Copier Tinte ech ihre großen Vorzuͤge als Schreib⸗ Fabri von e. Wilhelm Landwehr 

in Flaſchen a7 Ging neue Zuſendung 2044. in Berlin, Spandauerſtraße 53. 

die alleinig Piederfape fur N SE 1 sah for. = ga Kr —— hi — 
a a eſiſche Gebirge * 

e ar ee 3 Roggen Futterme | 


2530 Fe re in jeder beliebigen Quantität, 

i 5 in jeder beliebigen Quantität, 

von Jause Gultaper a-Bettglan; wichſe, zum Preiſe 5 66 ſgr. pro Centner, iſt zu haben in der 
empfehlen N anz und das Leder beſt conferdirend, Stadtmühle in Liegnitz, fo wie in der Neumühle bei 
5 inkrucken und Schachteln Liegnitz. — Roggen ⸗Kleie 54 ſgr. pro Etnr., 

r Ji. 6. Hanke Gottwald. Weizen⸗Kleie 6 = =: = 


Franzöſiſche Mühlenſteine eigener Fabrik. 

Den Herren Muͤhlenbeſitzern und Muͤhlenbaumeiſtern be⸗ 
ehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich ſeit 
20 Jahren franzöſiſche Muͤhlenſteine nach engliſchem und ame⸗ 
rikaniſchem Syſtem in meiner Fabrik zuſammenſetzen laſſe, 
und zwar aus den ſchöͤnſten und ſtaͤrkſten Stuͤcken der porzuͤg⸗ 
lichſten Bruͤche Frankreichs, die ich als praktiſcher Muͤller an 
Ort und Stelle ſelbſt auswaͤhle. garantire jedem 
meiner Abnehmer die ganz beſondere Mahlfähigkeit wie die 
Dauer meines Fabrikats, für deſſen Güte die Atteſte der groͤß⸗ 
ten Muͤhlenbeſitzer nicht blos Deutſchlands, ſondern aus den 
entfernteften Ländern Europas das glänzendſte Zeugniß ab: 
legen, und kann die allerbilligſten Preiſe ſtellen, weil ich bei 
obigen Bruͤchen betheiligt bin. 

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager aͤcht engliſcher Gußſtahl⸗ 
picken vom feinſten Silberſtahl, ebenſs 7 np Well: und 
Zapfenlagern, die dem Metall wegen ihres Fettgehalts vorzu⸗ 

ziehen find. — Auch ertheilen die Herren Muͤhlenbaumeiſter 

Haaſe in Reichenbach i. Schleſien und F G. Freyer in Hirſch⸗ 
berg jede Auskunft hieruͤber und nehmen Aufträge fit mich an. 
Carl Goltdammer in Berlin, Neue Koͤnigsſtraße Nr. 16. 


au. Karpfen⸗Saamen 
weiſet zum Verkauf nach 
Ueberſchär aus Höfel bei Löwenberg. 


0 — Aechtes Klettenwurzel⸗Oel, 0 
bekannt als das kraͤftigſte und wirkſamſte Mittel, den 
Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare zu 
verhindern. Für nöthig wird zur Vermeidung von Faͤu⸗ 
ſchungen ausdruͤcklich zu bemerken erachtet, daß ſich in den 
Flaſchen als Zeichen der Aechth.it dieſes Oels ein erhabe⸗ 
nes I befindet. Das Flacon 7½ far. in der alleinigen 
nenne: für das Schlefifcre Gebirge 

Carl Wm. George in Hirſchberg, Markt No. 18. 


FFP 
2 % Jahrmarkts⸗ Anzeige. - 
4 Ernſt Röhricht, — 
2 Conditor und Pfefferküchler aus Bunzlau, E 
beſucht den hieſigen Jahrmarkt zum erſten Male mit 
> den feinſten und geſchmackvollſten Conditoreiwaa⸗ 2 
ren, Baumkuchen, Bienenkoͤrben und ver: 
> ſchiedenen Torten, Chocoladen, Marzipan, 3 
3 und Zucker kuchen, Bonbons und Marſaillen 
von allen Gattungen, fo wie mit einer Auswahl von % 
a den feinften, gewuͤrzten Pfefferkuchen und Nuffen a 
aller Art, und bittet einen hohen Adel und ein geehr⸗ @ 
5 tes Publikum um gütige Beachtung. . 2 
Sein Stand ift unter der Strumpfſtricker 
Laube, vor dem Hauſe des Kaufm. Herrn Kleinert. € 
ceeecee ceeceetcertecceeceetccecetee 


vv 


Pernauiſcher Guano, direkt bezogen, 
deſſen Güte durch die Praxis und durch die chemiſchen 
Unterſuchungen anerkannt ift und für deſſen Aechtheit 
garantirt wird, iſt ſtets vorräthbig und werden Beſtel⸗ 
lungen durch die auf ſaͤmmtlichen Stationen der Breslau⸗ 
Freiburger ꝛc. Eiſenbahn befindlichen Niederlagen des Uns 

. ausgeführt. C. Kulmiz 

da: und Marienhütte bei Saarau. 1211. 
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Elbinger Nennangen, ‘ 


das Stück 1 fgr., das Fäßchen 50 for. 5 

2540. bei ar) Deitanck 
20%. Maitramf in befter Güte zu haben bei 
Carl Wm. George, Markt No. I 


==. Meuländer Dünger Gips“ 
eee ns 


2574. Eine bedeutende Parthie langes Stroh und F u 
ter⸗Stroh iſt zu billigen Preiſen zu verkaufen beim 
a Pfarrer Braun in Lomnitz⸗ 


K Essenige magique de Morrel. BE 


— 


fenen Gurten unterſpannt, dauerhaft gearbeitet un 
noch neu, verkauft preismäßig: 
Das Dominium Beerberg bei Mardliſſa. 
Der Gutspaͤchter Stang 
Ergebenſte Anzeige. * 
Pracht ⸗Georginen in 200 der neueſten und beſthl 5 
hendſten Sorten, à Stuͤck 3 bis 5 Sgr. Die Pflanzen m 
in Knollen, fo wie in ſtark angetriebenen Exemplaren ab, 
brochen, und wird für die Verpackung nur die Auslage be 
rechnet. Bei beſonderer zeitiger Beſtellung werden au Ber“ 
langen bis Mitte Mai ſtarke, abgehaͤrtete, die bald Aae 
abzugeben ſein, mithin muß die Flor wenigſtens 4 Wo be 
eher erfolgen. Ebenſo erlaube ich mir auf meine bedeute dr 
Roſenſammlung aufmerkfam zu machen, wo ich be. 
ſtämme von allen beliebigen Höhen in Topfen vorräthig ha 0 
Das Sortiment beſteht vorläufig aus 250 der neueſten er: 
beſtbluͤhendſten Sorten, worunter ſich 19 Sorten N 
ro ſen befinden. Ich verkaufe nach Verhaͤltniß ihrer 196 
m ehrung, das Stück 12 bis 15 Sgr. Verzeichniſſe über mei 
ſaͤmmtlichen Georginen und Roſen koͤnnen auf portoftet 
Briefe von mir gratis entnommen werden. % 
Jauer, im April 1856, Hauke, Kunftgärtmet 


A 
1 


6s. Zur gütigen Beachtung! 

5 Wer zweijährige Maul beerpflanzen, 
4 fräftig und von ausgezeichneter Größe, billig 
kaufen will, à Schock 10 ſgr., fo wie extra 
guten Kardenſaamen; der wolle ſich gefäl- 
ligſt nach Goldberg, an den Lehrer A. Voigt 
wenden, der dieſe Gegenſtände im Intereſſe 
des Kinder-Rettungshauſes verwerthet. 


25951. St 2 >= 
empfichig rie ſchwere Wollzüchen⸗Leinewand 


Eduard Rüdiger in Lähn. 


Vanda u ee ee 2 
Une, das Haar fhon glatt u. glänzend zu machen, 
Jute che, in blend, braun und ſchwarzer Farbe. 
Aulsttenpuler, ſichres Spreificum gegen Floͤhe, Wanzen ze. 
Beim füt in halben u. ganz. Flacons, ächter Qual. 
Ddo 115 iger, jederzeit brauchbar und feſt bindend. 
ar fü m — vortreffliches Zahn⸗ Reinigungsmittel. 
afirpul 1724 o maden in verſchiedenen Gerüchen. 
cher & er, praktiſch für Selbſt⸗Raſirende. 
f x ſſen zu. P ulver von ſchoͤnemWohlgeruch. 
Jabnper lte matiſche u. für Toilette, in großer Aukwahl. 
a bnftochen” den Kindern das Bahnen zu erleichtern. 
) er, patentirt, durch Maſchine gefertigt. 
arl Wm. George, Markt No. 18. 


Kauf Geſuch e. 
Gut mittlerer Größe, bei einer Anzahlung 


von 4— 6000 rtl., wird zu kaufen ges 
As fi eee e 
is für Papierfabriken 
eſandfreie Trommelſtaub wird zu kaufen RER un 
Kst ltr un dle Expebition 225 er abe 
5 II ů —ůů— 5555 
a Nac u. Zickelfelle 
g aͤhrend, i wie i 
Einzelnen, „ im Ganzen wie im 
= x Streit in Hirihberg, 
— dem Gymnaſio gegenüber. 


— 
Zu ver miethen. 


2567. In de 
fehr romantisch Mohngaufe des in Kunnersdorf an der Chauſſee 
anſtändiges Logs tegenen Gutes Nr. 68 iſt in der Iften Etage ein 


71 5 und cite FR ehend aus 43immern nebeneinander, vorn 
äche, hinten und zweckmäßig eingerichteten geräumigen 


den i ü 

. er „den erwähnten Zimmern gegenüber, nebft 

wen ſogleich 2 und Kellerräumen zu vermiethen und nach 
ute zu erfahren, eziehen. Das Nähere iſt in dem angezeigten 


2678, Eine . 
Zubehör, in rung, beſtehend aus 4 Piecen nebft 
Nachweis in der (anni a. c. ab zu beziehen. 
2000. In dem Expedition des Boten. 


ER Ren 
A Wohnun 12 1. Nr. 448 am katholiſchen Ringe ſind 
zn nebſt heller Küche, dine aus 3 ineinandergehenden Stu: 
Stuben nebſt Kuͤche de le andere aus 2 ineinandergehenden 
die Wohnungen im Gandend, zu vermiethen. Nuch können 
n Nr. 451, ebendaſelbſt e vermiethet werden. Ebenſo find 
— — e 2 Stuben zu vermiethen. 


2084, en Unterfommen 
vo y elce deute 55 8 u. 2 e 
Ahr, n i n t⸗ 
ende Arbeit bei E. Brau ee he Nr. 126. 


r A Ts De Te 
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2667. Einen 1 ſten Clarinettiſten ſucht Mon - Jean. 


2403. Züchtige Maurer: Gef ellen finden de 
beften Lhnung — dauernde Beſchäftigung bei dem 
Maurermeiſter Nit ſche zu Freiburg. 


2 Eine Kammerfungfer zu wee 8e. 


Commiſſionair G. Meyer. _ 


2683. Ein anftändiges Mädchen, welches im Schneidern, 
Weißnaͤhen und Waſchen feiner Waͤſche gruͤndlich erfahren 
iſt, findet ſofort einen Dienſt. Wo? ſagt die Exp. d. Boten. 
Perſonen ſuchen Unterfommen 
2536. Ein verheiratheter Schäfer, welcher feit mehreren 
Sehe ſich viele praktiſche Kenntniffe erworben, ſucht wegen 
veränderten Dienſt⸗Verhaͤltniſſen zu Johanni ein anders 
weitiges Unterkommen. Adreſſen erbittet ſich die Buchhand⸗ 
lung des A. Hoffmann in Striegau. 


Lehrlings⸗Geſuche. f 
2562. Einen befaͤhigten jungen Mann ſucht als Lehrling 
in fein kauf maͤnniſches Geſchaͤft 
sswald Scholz in Biegnig, Kohlmarkt. 
2281. Zur Erlernung der Uhr macher kunſt kann ein 
Knabe ein Unterkommen finden beim 


Uhrmacher Berger in Jauer. 


2614. Lehrlings⸗Geſuch. 
Fuͤr ein Poſamentier⸗ und Weiß waarengeſchaͤft 
wird unter guͤnſtigen Bedingungen ein Lehrling, Sohn rechts 
licher Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Adreffen mit Angabe der näheren 


Verhaͤltniſſe beliebe man portofrei in der Exped. d. Bl. 


unter der Chiffre 4. Z. 1 abzugeben. 


2662. GS, e u p de h,. x 
In der Gegend der fogenannten Holzmüͤhle zu Alt: Schönau 


ift ein Katechismus des geſammten Preußiſchen Strafe 


rechts von Dr. G. M. Kletke gefunden worden. Der rechts 
mäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der 
Inſertions⸗Gebuͤhren abholen beim 


Muͤllermeiſter Scholz in Alt⸗Schoͤnan. 


Geſtohlen. . 1 

2658. Zwei Ziehblätter, nebſt dazu gehörigen Rücken 

und Bauchgurten mit drei meffingnen Nofen, find eg 

bee * des e „zum ſchwarzen Adler“ in 
reiffenberg geſtohlen werden. 

Wer den Deb foweit zu bezeichnen vermag, daß 5 
zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden kann, 137 rn 
eine gute Belohnung hiermit zugeſichert. Vor dem Ankauf 
des geſtohlenen Gutes wird gewarnt. 


® 21 d rfehr. 


2677. Kapitale von 100, 500, 600, 800, 2mal 1000, und 
10,000 Eblr. ſind zu vergeben. Commiſſ. G. Meyer. 


2008. Die enangelifhe Kirche su Woigtsdsrf hat ein Ras 
pital son 200 Mile aufzuleiten. Aaſchee 

2654. 2000 Thaler werden zur erſten Hypothek, 
gegen genügende Sicherheit, von einem pünktli⸗ 
chen Zinſenzahler geſucht. Von wem? ſagt die Expe⸗ 
dition des Boten. . 


Ein lad 


Otto 


. 


2256, 


empfiehlt feinen neu eingerichteten Gaſthof allen reſp. 
prompter und ree 


5 Himmelfahrtstage, 772 1. Mai, ladet 
zum Früh-Conzert 

auf den Hausberg ergebenſt ein Oh mann 
Anfang 5 Uhr. > 


Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenft an, 
daß ich die früher Keil'ſche Schankwirthſchaft 
auf dem Kavalierberge von morgen ab eröffnen werde. 
Ich bitte daher ein geehrtes Publikum ergebenſt um zahl⸗ 
reichen Beſuch. Für gute Getränke wird ſtets Sorge tragen 


2606. 3 


Hirſchberg, der jetzige Beſitzer 
et uin 


Donnerſtag, den 1. Mai, bei guͤnſtiger Witterung 
Trio⸗Conzert auf den Biberfteinen; wozu erge⸗ 
benſt einladet Ullrich, Reſtaurateur. 

2085. Schreiber, Muſik⸗ Unternehmer. 
Einladung. 
ahrtstage, am 1. Mai, ladet zum 


2668. 
Zum Himmelf 


| Conzert 
hoͤſtichſt und ergebenſt ein . Körner in Petersdorf. 
2660. Ein la du n 


g. 
Sonntag den 4. Mai wird mit M uſik das Maienfeſt bei 
der Buche abgehalten und bittet um recht zahlreichen Beſuch 


548 


Lehm: 


jetzt Beſitzer des 


Hotel's zum deutschen Hause 
in Nreistadt N. S. an Matt, 


— 


n u gen 


. 2 . 


— 


ann, 


Reiſenden unter Verſicherung ſolider Preiſe, fo wie 
ler Bedienung. 


2645. Zur gütigen Beachtung! a 
Donnerstag den 1. Mai werden fuͤr dieſes 
die „Jakobsdorfer Aulagen“ (auch Fillen 


1 

€ ne 

genannt) wiederum „eröffnet, und es wird wie frühere Jah, 
an den ſchon hinlänglich bekannten Tagen Con zel 


und Tanzmuſif ſtattfinden. — Indem ich mir ela, 
ein geehrtes Publikum dazu ganz ergebenſt demie & 


merke ich zugleich, daß es mir hoͤchſt angenehm fein W! 
auch während der Tage, wo keine Muſik ſtattfindet, 
zahlreichen Beſuch zu erhalten. Fuͤr gutes Ge 
Speiſen, Kuchen und friſche Backwaaren, ſowie für 
Bedienung, wird beſtens Sorge tragen: 


Jakobsdorf, den 27. April 1856, Carl Aumann“ 


Brauermeiftee 


Getreide: Martt:PBPreife 


Jauer, den 26. April 1856. 17 


Der hb Weizen] g. Weizen] Roggen] Gerſte ] o 
Scheffel fetleſg. pf. ri. fg. f. ri. fg. pf. rtl. fs. pf. ra 
Hoͤchſter | 4116 441 —1 3}15|—| 2117 
Mittler | 3116 | | 


3/11 3/12 2/14 
Niedriger] 216 24-1319 2111 


Breslau, den 26. April 1856. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 13 rtl. G. 


— 


Schmiedeberg. Ferd. Schwenke, Reſtaurateur. 
er ser: 1 
1 8 ; Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4p t. 34 
enn 3% St. 88% ©, Ace . % G. 
Breslau, 26. April 1856. Schlef. Pfor. neue 4 5St. 00, Br. Neiſſe- Srſeg d pot. „ „ 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. dite dito lar d pet. 40 ½ Sr. Göln:Minden 37% po 143% 85 
ellünd. Rand⸗Dukaten 94/ G. dito dito dito 3½ pCt. 91¼ Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pCt. 62/ 
aiſerl, Dukaten 94% G. Rentenbriefe 4 pCt. 93 ½% Br. zu 5 Arti) 5 
riedrichsd or — 27 x ö echſel⸗Conrſe. (d. 25. 1 0 
ouisd'or volw. = 110% G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 141 7 15 
oln. Bank⸗Billets 94% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 172% G. Hamburg k. S. 152% 
Seterr, Bank⸗Noten =» 1012 Br. dito dito Prior. 4 pt. 89 G. dito 2 Mon. 1525 1 G. 
raͤm.⸗Anl. 1854 3% pt. 113% Br. Oberſchl. Lit. 4 3½ pCt. 207%, G. London 3z Mon. 90,22% — 
aatsſchuldſch. 3’, pCt. 86%, Br dito Lit. R 3½ pCt. 178½ G. dito k. S. m r. 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 100 Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 190 
dito dito neue 3½ pCt. 89% Br 4p6t. > „ „ 90½᷑2 G. dito 2 Mon ö 
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